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Amtsblatt M Laibachcr Ieituna Rr.157
Freitaq den l2, Juli l»78.

SteucrMlltorcli-Stcllen.
Bei den f. l . Stcllerä'mtern in Krain ftnd

'»ehrere Steueiexecutoren Stellen zu bcschcn:
l

Die Bezüge der Steuerexecutoren bestehen:
u.) in einem Taggeldpauschalc von monatlichen

35) sl., welches nach einer zweijährigen tadcl
losen, ununterbrochenen Dienstleistung aus
monatliche 40 ft., beziehungsweise 45i ft.
erhöht w i rd ;

b) in der Nmtskleidung;
e) serner nach Umständen:

1.) in UebcrnachlungSgebüren von täglichen
84 l r . ;

2.) in Wanggeldern;
3.) in Neisefosten und
4.) in Remunerationen.

Zur Erlangung des PostenS des Steuer
MrntorS ist die österreichische Staatsbürgerschaft,
ein Alter von nicht unter 24 und nicht über
5l) Jahren, der Nachweis lö'lpcrlichcr Rüsti.^cit
und eincS unbescholtenen Vorlebens, dann die
Gewandtheit im Schreiben und Rechnen, und
endlich die Kenntnis der Landessprachen erforderlich.

Auf Unteroffiziere des k. f. Heeres, welchen
nach H 5) des Gesetzes vom 19. Apri l l 8 7 2
M r . s/o R. G. Bl . ) bei Besehung von Beamten-
slellcn ein Borzug eingeräumt ist, fowic auf I n
b'viduen, welche im Dicnstverbande der k. k.
^endarnicric, der s. l . Z iv i l Sichcrhcitswachc oder
^^ Hmanzwache gestanden und eine tadellose
Dienstleistung nachzuweisen vermögen, wird be-
sonders Bedacht genommen.

Mheres bei den l . l . BezirfShauptmann»
!chs>stm, den k. f. Steuerämtern oder lei der
-̂ s. Finanzdircction für Krain, bei welch letzterer
bezügliche Compctenzgesuche bis längstens

3 0. J u l i 1 5 7 « '
lm We^e der betreffenden politischen Behörde ein
bringen sind.

Laibach am 9. J u l i 1878.

A. ll. «5»nunzllireeiion.

C<i!j^__1) Nr. 3«38.

Forst-AWentcnstcllc.
,, I m Bereiche der l . l . Forst und Domänen-
^ution für Kärnten, K ra in , Küstenland und
AlNazien sind eine Forst Assistcntcnstelle der
^ '^angSllasse, ferner eine, eventuell zwei Korst«

"denstvllen mit dem Ädjutum jä'brlichcr 5,00 ft.
i " besetzen.
s, Bewerber um dicfc Stellen habcn »hrc voll»
' "^l 'g doculuenlierten Gesuche bis

4. A u g u s t 1 8 7 8 ,
st ^ ^ " ^ ' ^ " " dieselben bereits im Staatsdienste
,„ " ' un vorgeschriebenen Dienstwege, sonst a!
^'"lMelbar bei der k. l . Forft und Domän.^

" l t lon in Görz zu überreichen.

^btz am l i . J u l i 1878.

^Hi^^or f t^ unä Nomünenllirecliun.
l^^i^y Nr. 35)1.

^chmstcllcn.
^ ^ " nachstehenden cmllafstgcn Bollsfchulen
^'unen die Lehrerstellen provisorisch zu besehen,

> , "," ^ " Schule in J a u c h e n mit einem
^ayrcsgehalte von 450 ft. nebst freier Wohnung,
N den Schulen ,n <5gg und O b e r , u c h e i n

f r " " ' " " " " ^ahresgehalte von 400 ft. nebst

h ü r i . ^ " " ^"r ^ e Stellen haben ihre qc
M l g belegten Gesuche längstens bis

' " h " vorzulegen.

K.t.Bezirlsfchullati) ^ t n n am 6. J u l i 1tt?tt.

Nr. 9012.

1'ill^l <litv^r.^^i!i »^.^iillwr^v (til^Iotiv) ^u:
i<) liul!vn.l illiVj'N^illU uiolk'ömi, 3ü ^ I . , ^at^rii

^ !x» »̂u <ivcl<'lrK!M, vuäuo l»s<!X,»m6tt/.û m
«!u/lx)V«.n î mv8ocu(» n» 40 ^ l . , unilulu»,
45) j ; ! . z»vvj««.lH;

1.) plunolXiV»In» pI^H, Ilii 'lttü j',1 )̂4 kr. ;

i i.) docln» z»I«^»;
3.) ix'i»"t,nj fjlroälil in
4.) nii^i-^clil ^ n v»/i«^ii, ä«I<l).

ftil^lleil) ^u zxit.l'obm' «.v«ll-iMn«ji(, cli-/Hvl^n«Uo,
^ l^n^t l»0 j><»<! i!4. in I, ' l ' l ; lloli«^
/ivotn(! övrejwtiti in N(x.!, ^.^ äo»väll.'
n.i^« / i v ^ o M , iwtenl i/.us^«n<,8t. v pistli^j iu ra-
s'illllm^i in 7»<»̂ ll'<1ni<' 7Nllnjl» <»dun l l ^ I n i n ^«inliov.

po ^ 5, p08wv<' ocl 1l). »l»ril« 1872 (ösi. /.»k.
><t,. liO) i»ri i»<»l1«litvi n r ^n i ^ l i i l , «luxl» slNxiiiWt,
l<illi0! Ui(ii Okl'lxl. l<! ^» l»lo V k!uxl>I C. l i . /HU-
^»l-m^l-ijo, <. l i . «ivilllt« iu l'lllHn<'l»t' »t.l«Hk ill bs«/-

(,. k. äinknl'nlol! ,ls«<llN «.!< )»!-> c. k. m
vo<l.̂ t.vu /i» X r ^ . ^ ^ 0 , !>«-» li:llx'r<'iu NHj ^ ' «lotlün^
l'WÜll.j«

il»,.j<l:< I j»; <l<» 3 0 . ^>«l j^ !» l tt?K
j»o ^oti«^i<!ill j»"I , t j^, lunl l l l l v i u l / l u ä l o U .

^ j > l ! » i M ü . !̂  .j,<ll.ji, 1 j<78 .

(2«l^l)—2) Nr. 3963.

Cvncureallsschmbulig.
Zur Besetzung von zwei in der l f. Straf

anstalt Laibach erledigten provisorischen Gefangen
aussehcrstcllen zweiter Klasse mit dem Gehalte
jährlicher 2iiO si. ö. W. u:ld ' ,s.
zulage, dann dem Genusse der la) „,., :cr^
kunft nebst Service, dem Bezüge einer täglichen
Brodportion von 1 '/, Pfund und der Montur
nach Maßgabe der bestehenden Un^ ^ 3
vorschrlft wird hieiuil del Concurs n.

Die Bewerber haben ihre gehöng belegten
'" suche unter îiach^ ' ' ' Standes,

l gewerblichen u- _ , . . . , ..,,.. lnsbeson»
dere der beiden Landessprachen, und ihrer bis'
herigen Dienstleistung

b i n n e n v i e r Wochen ,

vom 1 1 . J u l i 1878 an gerechnet, bei der gefer»
tigtcn Staa^ — " ' ^ l t ^ überreichen.

Auf l , l dieser Stelle haben folche
Bewerber Anspruch, welche nach der kaiscrl. Ber
ordnunq vom 19. D> 185>3 (!sir. 2^6
H G. Bl . ) oder nach c .̂., .^<ye vom 19. Apr i l
l « 7 2 (Nr. 60 M. G. Bl . ) für Ziv i l 6taat5l>dien-
stungcn anfpruchsbcrcchligct sind

Jeder " ' u t c Gefangen n^
gens eine <> < probeweifc ^ :^: ' . : . : : i ^ :ls
provisorische 71,!" der zurückzulegen, wornach erst
bei erprobter Befähigung seine definitive Ernen-
nung ersolgt.

Laibach am 3. Jul» 1878.

(2915—1) Nr. 454.

Lehrer- und ^hrciiiiilciistcUell.
M i t Beginn des nächsten Schuljahres ftnd

zu besehen:
1.) an der neu errichteten zweillassigen Mädchen-

schule in R e i f n i z eine Lehrerinftelle mit
dem Iahresgehalte von 45)0 ft. und «ne
Lehrerinstelle mit dem ^cibresaebalte von
400 ft.j

2.) an den einllassigen ^l)llöjchulc>: in vi 0 b
und v t i eg die Lehrerstellen mit dem Jahres
gehalte von je 5>00 fi. nebst dem Genusse
der Naturalwohnung;

3.) an der cinllasslgcn Bollsschule in M 0 r 0 b iz
die Lehrerstelle mit dem Iahresgehalte vo»
450 ft. nebst dem Genuffe dn siatural.
Wohnung und emes Grundstücks;

4.) an den emllafsigen Volksschulen in <tben -
t h a l , G ö t t e n i z und S t . G r e g o r die
Lehrerstellen mit dem Gehalte von je 450 ft.
nebst dem Genusse der Naturalwohnung;

5.) an der vierklasstgen Knabenvollsschule in
O 0 t t schee zwei Lehrerstellen mit de«
Iahresgehalte von je 400 ft.;

6.) an der zweillassigcn Mädchenschule in G o t t »
schee eine kehrermstelle mit dem Jahres
gehalte von 500 si., eventuell im Vor
rüll««gssaüe eine Lehrerinftelle mit de«
Iah«»gchaltc von 400 ft.;

7.) an der nerklassigen KnabenvollSschule in
s t e i f n i z zwei Lehrerstellen mit dem Jahres
gehalte von je 400 ft.;

8.) an den zweillassigcn Volksschulen:
a) in Laserbach eine Lehrerstelle mit de«

I a h r ^ ^ ^ ' von 400 ft. und de« Ge»
nusse luralwohnung;

b) in U l t l o q eine Lehrerstelle mit de«
Jahr« von 45)0 ft. nebst de« G ^
nufse . . . ^.«turalwohnung.

C o n c u r s t e r m i n b i s 2 0 . A u g u j l l ^ ? 8 .

Die gehörig instrmcrten Gesnche sind bei be«
betreffenden Ortsfchulrcithe, und zwar V»n bereits
angestellten Lehrern im Wege der vorgesetzten Be
zirksschulbehörde, zu überreichen.

K. l . VezilMchnlrach GoUMc am ^t tn
Juli 1878.

(2969-1) Nr. 9782.

Zimmcrmanns-Stcllc.
Dle erledigte Stelle eines stabtischen Zmimer-

manneS mit dem Gehalte jährlicher 350 ft. unv
dem Ansprüche aus Normalbehandl»ß iß m»
zu besehen.

Die Dienstesbedinqnisse sind bei« Stadt,
bauamte einzusehen.

Der Concurstermin wird bis

E n d e J u l i 1 8 7 8
festgesetzt.

Stadtmagistrat Laibach am 8. J u l i 1K78

Ter Vürgermeiftel.

(2874 2) Nr. 9412.

I n Wemäßheit der
ordnung »erden.

») die Gtadtlasscrechnung vom Jahre 1877
und

l.) die Rechnungen der unter städtischer Verwal«
tung stehenden sechs Konde vom Jahre 1877
v o , " ' - b i s 3 0 . I u l i 1 8 7 8

in der : lllchen <tlvsdit3snn^»-i ^ur öffent
lichen Einsicht der Gem< leqt und
etwaige Ennnerunqen d«»id<l t . l j t l^ j l zu Pl»wl«il
sienmNme«.

Gt«M»«Dchlat Laibach a » ^ 7 . Iun» 1«78.
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(2955—2) Nr. 7307.

Erkenntnis.
I m Namen Seiner Majestät des Kaisers hat

das t. k. Landesgericht in vaibach als Preßgericht
auf Antrag der l . k. Staatsanwaltschaft zu Recht
erkannt:

Der Inhal t des in der Nummer 151 der
in Laibach in flovenischer Sprache erfcheinenden
politifchen Zeitschrift ,8lovni8ki Xclroä* vom
5. J u l i 1878 auf der zweiten Seite in der zweiten
und dritten Spalte und auf der dritten Seite in
der ersten Spalte unter der Ueberschrift ,^<:it0-
Ijyni v lH28oclbo. (II? uöitoIMik kwxov.)" ab-
gedruckten Artikels, beginnend mit , X ^ 86 oko"
und endend mit »clanku om6uil", begründe den
Thatbestand des Vergehens gegen die öffentliche
Ruhe und Ordnung nach dem § 300 S t . G.

Es werde demnach zufolge H§ 489 und 493
St . P. O. die von der k. k. Staatsanwaltschaft
in Laibach verfügte Beschlagnahme der Nummer 151
der Zeitschrift ,8ii)V6N5ki ^l lwcl" vom 5. J u l i
187» bestätiget und gemäß den tzH 36 und 37
des Preßgesetzes vom 17. Dezember 1862 (Nr. 6
R. G. B l . für 1863) die Weiterverbreitung der
gedichten Nummer verboten, auf die Vernichtung
der mit Beschlag belegten Exemplare derselben und
auf Zerstörung des Satzes des beanständeten Artikels
erkannt.

Laibach am 9. J u l i 1878.

(2795—3) Nr. 1414.

Glundduchsfiihlel-Stelle.
Vei dem k. k. Bezirksgerichte Tfchernembl ist

die Orundbuchsführer-Stelle mit den Bezügen der
X. Rangsklasse in Erledigung gekommen.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
gehörig belegten Gesuche unter Nachweisung der
Kenntnis der deutschen und slovenischen Landes-
sprache im vorschriftsmäßigen Wege

b is 3 1 . J u l i 1 8 7 8

Hieramts einzubringen.

Militärbewerber werden auf das Gesetz vom
19. April 1872 (Nr. 60 N. G. Bl.) und die M i
nisterialverordnung vom 12. J u l i 1872 (Nr. 98
R. G. Bl.) gewiesen.

Rudolfswerth am 30. Jun i 1878.

M. k. Kreisyeriektijprüsläium.

(2934—3) Nr. 8463.

Diurnistenstelle.
Beim gefertigten Bezirksgerichte wird ein

zu Grundbuchs - Anlegungsarbeiten verwendbarer
Diurnist gegen ein Taggeld von 90 kr. bis 1 f l .
20 kr. auf die Dauer des Bedarfes aufgenommen.

Gesuche sind Hiergerichts bis
1 6. I u l i 1 8 7 8

zu überreichen.
K.k. Bezirksgericht Loitsch am 8.Jul i 1878.

(2906-3) Nr. 145,9.

Kundmachung.
Von dem gefertigten k. k. Bezirksgerichte

wird bekannt gemacht, daß, falls gegen die Richtig-
keit der zur

A n l e g u n g e ines neuen ( G r u n d b u c h e s

der H l a t a s t r a l g e m e i n d e Fe is t r i z

verzeichneten Besitzbogen, welche nebst den berich-
tigten Verzeichnissen der Liegenschaften, der Copie
der Kaiastralmappe und den über die Erhebungen
aufgenommenen Protokollen hicrgerichtS zur allge-
meinen Einsicht aufliegen, Einwendungen erhoben
werden sollten, weitere Erhebungen am

2 3. J u l i 1 8 7 8

und den folgenden Tag eingeleitet werden.
Zugleich wird den Interessenten bekannt

gegeben, daß die Uebertragung von nach H 118
a. G. G. amortisierdaren Privalforderungen in die
neuen Grundbuchseinlagen unterbleiben kann, wenn
der Verpflichtete noch vor der Verfassung jenel
Einlagen darum ansucht, und daß die Verfassung
jener Grundbuchseinlagen, in Ansehung derer ein
solches Begehren gestellt werden kann, nicht vor
dem Ablaufe von vierzehn Tagen nach Kund-
machung dieses Edictes stattfinden wird.

K. k. Bezirksgericht Neumarktl am 6teN
J u l i 1878.

A n z e i g e b l a t t .
(2960—1) Nr. 13,5)7 l.

Executive
Vom t. k. städt. deleg. Bezirksqei ichie

ill kiailiach wird betmmt gemacht:
Es sci über Ansuchen des Aliton

Aubel (durch T r . u. Wurzbach) die exĉ
cutwc Versteigerung der zugunsten der
Margareth Zagar von Brest Nr. 4 auf
der Realität Eml.-Nr. 2."><1 aci Herrschaft
Sonucgg iutabulierteu, mit cxecutivcm
Pfandrechte belegten Hciratsgutforde-
nmg pr. 1000 ft. C.-M. auf den

20. J u l i und
3. Augus t 1 8 7 8 ,

jedcönml vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hicrgcrichts mit dem Anhange übertwgl'il
worden, daß die Forderung bei der ersten
Feillnctung nur um oder über dem
Schatzungswerrh, bei der zweiten al,cr
auch unter demselben hintangegeben wer
dcn wird.

Die Licitanonöbedingnisse, wornach
lnslicsondere jeder ^icitant vor gemachtem
Anbote ein lttpcr.z. Vadium zuhanden der
Licitationskommission zu erlegen hat, so-
wie das Schävunqsprotokoll und der
Gruiidl'uchsextmct tonnen in der dies^
genchtlicheu Registratur eingesehen werden.

K t. städl.'deleg, Bezirksgericht Lai
liach am 24. Juni 1678.

(2863—2) Nr. 4716.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte itdclc>bng
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn j jran;
Pupis von Unterkoschana die epc. V.rstei.
yerung der dem Josef Hrovatiö von Cepno
gehörigen, gerichtlich auf 697 ft. 44 kr.
geschützten Realität »ub Urb.-')ir. 13/1
a<1 Stramach pew. I l l ) ft. 44 kr. c. ». c.
bewilliget und hiezu drei sseilbietungs
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

25. J u l i .
die zweite auf den

27. A u g u s t
und die dritte auf den

27. S e p t e m b e r 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von l<1 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, baß die Pfandrcalilät bei der ersten
und zweiten Feilbictung nur um oder über
dem Schähnngswerth. bei der diitten aber
auch unter demselben himangegebcn wer
den wird.

Die ^icitationöbedingnissc, wurnach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationslommission zu erlegen hat, sowie
das SchatzungSprotokoll und der Grund»
buchsextract lünnen in der diesgericht«
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Adelsberg am
18. Ma i 1878.

(2744—2) Nr. 2621.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Lack wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Iamnig von Zwischenwäsfcrn (durch Dr.
Sajovic) die exec. Versteigerung der dem
Josef Bertoncelj von Godeäice gehörigen,
gerichtlich auf 4660 f l . geschätzten Realität
im Reassumierungswege bewilliget nnd
hiezu drei Feilbietungs Tagsatzungcu, und
zwar die erste auf den

31. Juli.
die zweite auf den

3 1 . A u g u st
und die dritte auf den

28. S e p t e m b e r 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der hiersscrichtlichen Amtskanzlei mit
dem Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealität bei der ersten und zweiten
sseilbietung nur um oder über dem Schä»
tzungswerth, bei der dr'tten aber auch unter
demselben hintangegcben werden wird.

Die Licitatiansbedingnisse, wornach
insbesondere jeder tticitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationstommission ;u erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotolnll und der Grund«
buchsextract lilnnen in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K l. Bezirksgericht Lack am 23sten
Ma i 1878.

(2061—2) ')ir 4595?

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Liltai wird
bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der l. t. Finanz»
procuratur in laibach die exec. Versteige,
rung der dem Johann Helesnil in Roß-
büchel gehörigen, gerichtlich auf !425 ft
geschätzten Realität ni», Urb. - Nr. i?5>,
Nectf.Nr. 37. l«»l. 2i!7 ^«l PmmwÜsch im
Reassumierungswcge bewilliget und hiezu

drei Fcilbietungs'Tagsatzuugeu, und zwar
die erste auf den

30. J u l i ,
die zweite auf den

30. A u g u s t
und die dritte auf den

30. S e p t e m b e r 1 8 7 8 ,

jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrcalität
bei der ersten und zweiten sseilbietung nur
um oder über dem Schätzungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangcgeben werden wird.

Die kicilationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein l Opcrz. Vadium zuhanden der
Licltalionslommissiou zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund-
buchsextract können in der dicsgcricht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Ntlai am I l l rn
Juni 1878.

(2669—2) Nr. 4273.

Executive

Vom l. l . Bezirksgerichte Kralnburg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann uud
Leopold Puhar oou Krainburg die cxcc.
Versteigerung der dem Andreas Stlffe von
Cegovnca gehörigen, gerichtlich auf 3<X» fl.
geschätzten, im Grundbuche Pfarrhof ttrain»
bürg »ud Einl. »Nr. 619 vorkommenden
Realität bewilliget und hiezu drei Feilbie»
tungs - Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

24. J u l i .
die zweite auf den

24. A u g u s t
und die dritte auf den

25. S e p t e m b e r 1 8 7 8 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichlslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealilät
bei der ersten und zweiten Feilliielung nur
um oder über dem Schätzungswert!), bei
der dritten aber auch unter demselben hint«
angegeben werden wird.

Die ^icitationsbcdinguisse, woruach
insbesondere jeder Lieitanl r»m gemachten,
Anbote ein Mperz Vadium zuhängn 5,r
^!c!lalml,e>tmn,»!>sio» ;u e»l»gc» hul, s^nnr
das Schähungsprotololl und der Gruno-

buchserlract können in der dleögericht«
lichen Registratnr emqfsehel, werden.

K. l. Bezirksgericht Ksalnburg a">
l l . Juni 1878.

( 2 8 9 3 - 2 ) Nr. 462 5 l

(krecutive
Realitäten Versteigerung. !

Vom f. k. Ve^irlsgerichte' Oberlaibach
wird bkla„„t gemacht:

Es iei vom t. l. Bandes. als ^onlur^
gerichlc Laibach die Feilbletung der Alftt»
Hartmann'schen Realitäten, als: 1.) t«l
im Grundbuch? S t . Pauli.Gil l in Obtl'
la'bach «u!» Urb.-Nr. 2d , 42 . 45». l ' l ,
5>2 uud 8l v^rkpmmludli,, gerichtlich aUl
^ l / i V s i . bewerthelmRcalilätsn; 2.) " l
im Grundbuche Commenda ^albach «,«"
Rcclf.'Nr. l 8 / l . jol. 30l oorlmmnends"'
gerichtlich auf 1260 ft. bewerlheteu M<l'
U!iit; 3.) der im Grundbuchs S t , nbcW .
">l, Reclf...1ir. 2 ' / , . w!. 95» vorkommt !
den, gerichtlich auf 40 fl. bewerlhelt"
Realität; endlich 4.) des zum Bslriet"
der Brauerei auf der erstm Rcalitäl s^
hllrigen lui„I„« in«<s,l<!l»!,. im Werthe o""
8230 ft. 40 kr., nach Vorschrift «^
Gerichtsordliung mit der Wirkung elntl
efscutiven Versteigerung und nach M « '
gäbe der vom Loncursinasse»Verwalk
vorgtleglen und im Sinne der A u t t ^
der Gläubiger des Alfred Harlman" ^
richtintm Vicitationsbedingnisse im <ä""/
cursoerfahren bewilliget und dieses l . ' '
Bezirksgericht um den Vollzug dcssc" ^
sucht worden; und es werden aus O l " "
oessen hiczu zwei Hrllbicluugs Tagfatz""
gen. und zwar die erste auf den

20. J u l i
und die zweite auf den

20. A u g u s t 1 8 7 8 .

jedesmal vormittags von 9 bis 12 ^
in der hicrorligen Gerichlskauzlci mit dc
Anhange angeordnet, daß die Pfand""
tüten bei der ersten steilbielun« ' " " ^
oder über dem Echätzunaswrrlh, bci ^
zweiten und letzten aber auch unter dc"
selben werden hintaugsgeben werden- ^

Die ^citalionsbcdiugnisse. worN^
insbeiondsse jeder ^icitant vor g " " " ^
Anbote ein Mftrr;. Vadium zuhaudc" ^
^icitatillnslommijsim! zu erlegsn hat. l ^ .
die Schätz»!,g6pso<nlnlle und die MU"
blichseztracl.' können in der diesa"'"
lichen Ns<iist,alm flnaeseh''» we»den- ^

^ . s. Bezirl^gerichl Obcrlaibach
24. Juni 1Ü7V.
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(2875—1) Nr. 3575.

Executive
lXealitateu'Versteiaerung.

Bon, l. l. Bezirksgerichte Reifniz wird
bclannl gemach»:

6ö sei übcr Ansuchen dcS Anton Gase
von Nicdcrdorf Nr . 71 die exec. Versteige-
rung der dem Johann Zobcc von dort
Nr. 84 gehörigen, gerichtlich ans 2090 si.
geschützten und im Grunolinchc der Herr^
lchafl Reifnlz «ul) Urb.^ i r . 401 . Rccls.-
^ir.24I vorlommcndcn Realität bewilliget
»nd hiezn drei Feilbietnngs-Tllgsatznngen,
«nd zwar die erste auf den

27 . J u l i .
bie zweite aus den

24 . A u g u s t
u«'d die dritte auf den

2 1 . S e p t e m b e r 1 8 7 « .
jedesmal vormittags von !< bis 12 Uhr,
hlergerichls mit dem Anhange angeordnet
worden, oast die Pfandrcalilät bei der
tlslen und zweiten Feilbietung nur um
°ber über dem Schatznngswcrlh, bei der
^rlttrn aber auch unter demselben hintan
NlNsbsn werden wird.

Die ^icitatlonsbedlngnissc, wornach
!>'sbtsondcre jcd.r ^icllant vor gemachtem
Al'bole ein 10petz, Vadium zuhanden der
"lilalionOlominission zu erlegen hat, sowie
bail Schntznngsprotololl und der Grund-
blichsrxlrall tonnen in der dicsgerichl-
ĉhen Registratur eingesehen werden.

if. l . Bezirksgericht Reifniz am 2ten
^ u n i l 8 7 ^ .

(2880 -1 ) Nr. 4315

Executive
!1lcalitätcn-VcrsteigerllNg.

Vom l. t, Bezirksgerichte Rcifnlz wird
"lannt gemacht:
, 6s sei über «„suchen deS Pcler Ma<
lule von Thal dir exec. Versteigerung der
"km Karl Vnrger von Reifniz gehörigen.
aenchUich auf 1022 fl. geschätzten Realität
«"!' Nrb..)ir. 1 a :ui Pfarrhofsgilt Reifniz
bewilliget l„,d hiezu drei Fellbielungs.
^agsalMgen, und zwar die erste auf den
d>. . 27. J u l i .
°" Weile auf den

24. A u g u s t
""d dle drille auf dcn
, 2 1 . S e p t e m b e r 1 8 7 8 .
^smll l vorlnlllags von ^ bis 12 Uhr,
"' l̂mtSgebände mit dem Anhange an«
Aldntt worden, daß die Psandrcaliläl
Utn ^^ ^ ^ ' ^ ' " ^ zweiten Fcilbiclung nur
^ °bcr über dem SchätzungSwcrth. bei

killen aber auch unter demselben hint»
^Ntdcn werden wird.

»M l ^icilalionbbcdlngnisfe, wornach
H ^xdcrc ^ h ^ ^jcitant vor gemachtem
^c!»^ ^'" ^^prrz. Vadium zuhanden der
dyz ^^uslommiffion zu erlegen hat, sowie
d^/°cht»K»ngsprolololl und der Grund
^h^ l rns l können in der diesgerichl-

^ ^gislratur eingesehen werden,
^ „ j ' Bezirksgericht ^ l f n i z am 12len

^ ' ^ 1 ) Nr. 1442.

^ Exceutive
^litäteuvelsteigerllng.

^ r d k3 ^ ^ Vlz>rlsglrichte Neumarltl
^ ' ' ' " g e . n a c h t :

Pulk ^ ' ^ "der Ansuchen des Herrn ^eo.
l tei^^^, ' "1 vun Nenmarll l die crcc. Ver«
'^»da a?i.« - bcm Ignaz Dobrin von
«eschatzte,. ^ ' " ' «crichllich auf 13(X) si.
^ h e r r l ^ " ^ l i l a l cn ^l l ) Urb. Nr. 23!>
^r. ,20- ^ ^ tnnlar l l l und «ud Einlage-
bielllütt« ^ , !"'Ui«ll " " d hiezn drei ^eil-
"" l den U'"V"Ngl». u„d zwar die erste

!rt>e<!,„„. ' ^ k p t c m b e r 1878

3 ^ d e ^ ^ "ur um

« ^ / ^ ^ " " e r dems .^

i''«b^.^"?°Uonsbed<nnnisse. wornach
^ ei , ^

t ' " Wperz. Badium zuhanden der

^icitationslommission zu erlegen hat, sowie
die Schätzuugöprololollc und die Grnnd^
buchscftraclc lönncn in der dicsgcricht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Ncumarlll am
3. Jul i 1878.

(2879—1) Nr. 3979.

Executive
Realitätenversteigcruug.

Vom l. l . Bezirlsgcnchlc Reisniz wird
bekannt gemacht:

lös sei über Ansuchen deö Hianz Bescl
von Gora Nr. 3 die exec. Versteigerung
der dem Johann Rns von Belavoda Nr. 83
gehörigen, gerichtlich auf 1610 fi. gcfchüh»
ten und im Grundbuchc der Herrschaft
Reifniz snd Urb.«Nr. I l i l^ j vorkommenden
Rcaliläl bewilliget und hiezu drei Heilble?
tllngs'Tagsahungen, und zwar die erste
auf den

27. J u l i ,
die zweite auf dcn

24 . A u g u s t
und die dritte auf den

2 1 . S e p t e m b e r 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hicrgevichls mit dem Anhange angeorduel
worden, daß die Pfandrealilat bei der
ersten und zweiten ^cilbietung nur um
oder über dem Schühungswcrth. bei der
drillen aber auch unter demselben hintan«
gegeben werden wird.

Die Vicilalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Vicilanl vor gemachtem
Anbote ein Kiperz. Badium zuhanden der
Licllationslommission zu erlegen hat. sowie
daS Schiitznngsprotololl und ds'
buchscflract lönncn in der t
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht «cifniz am 4len
Jun i 1878.

(26<!2—1) Nr. 4:>4<).

Executive
Nealitäteuversteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte ^i l tai wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l.t. Finanz»
procuralur in ^aibach die exec. Versteige,
rung der dem Mar t i» Rauniler >n Watsch
gehörigen, gerichtlich aus l'»4i, si. geschätzten
Hubrealität »ul» Urb. . N r . 5><). Recls.'
Nr . 34 .i<i Ponowilsch im Rcassumierungs'
Wege bewilliget und hiczu drei stcilbictungs.
Tagsatzungen, und zwar die erste aus den

3 0 . J u l i .
die zweite auf den

30. A u g u s t
und die dritte auf den

3 0. S e p t e m b e r 1 8 7 8 .
jedesmal vormillags von I I bis 12 Uhr.
in d<r Gcrichlslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Psandlealiläl
bei der ersten und > nur
um oder über den . bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegebcn werden wird.

Die tticilationsbcdingnissc, »ornach
insbesondere j< n,t vor >'
Anbot? ein 1> . ,l,ium z»ch„ ,

lonninjswn zu erlegen hat, sowie
c.. » .^hungsprotokoll und der Grund»
buchslflract können in der dicsgerlcht-
lichen Registl.,! sehen werden

». l. Vc^!, ^i l lai am I llen
I n n l 1878.

(2064—1) Nr . 4510.

Executive
Nealitäteuversteigeruug.

Vom l. l. Bezirksgerichte ^il lai wird
bekannt gemacht:

Es fei über Ansuchen des Anton Zu»
paniic von Maublhal oie errc. Versteige
rung der dem Auto» Balanl von Mnlche
gehörige», gerichtlich auf 2<»U.'l si, gsschah
ten Realitllt u<i Grundbuch Sittich l>>»l»
Ulb .Nr .1 l l> . Bd. I , l.H8'!24 bewillige!
und hiezu drei FeilbielungS'Taasahnngcn,
und zwar die erste ans den

30. J u l i .
die zweite auf dcn

30 . » u a u s t
und dic dritte auf dcn

30. S e p t e m b r , 1 8 7 8 ,
jedesmal oormlltags von 11 bi« 12 Uhr,

in der ' ^nzlci, 1, Stock, mit dlm
Anhanlj !>el worden, daß die Pfand»
rcalilät be« dcr ersten und zweiten l>rilbic»
tung nur um oder über dem Schätzung«»
wcrth, bei der dritten aber auch unter
demselben hinlangegebrn werden wird.

Die ^icitalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Vicilant vor gemachtem
Anbote ein 10pcrz. Vadium zuhanden der
^icillltionSlommisfion zu erlegen hat, sowie
das Schätzlmgsprotololl und dcr Grund»
blichöeftracl können in der diesgerlchtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. VezirtSscricht ^i l lai am 24sten
Juni 1878.

(2<127—3) Nr. 7^1 <̂ .

Zweite efec. Feilbietuna.
Vom l. l ' V ' ' t i tsch

luird im l̂achhanqe ic> vom
12. April 1878. Z. j ! ^ ^ . in dcr <txe
cutionösache drs Michael Gostiia um«
Kavcc grqcn Johann !OKwald von Gar
tschan'uz Hs.-Nr. 7 z>ow. 40 si, j . A, bekannt
l̂ cm^chl. das; zur rrstcn Ncalsrillnctui!^'
Ta^satzunl^ am 14, Juni l. I . lrin Kauf-
lustiger crschicncn ist. weshalb am

I ' j . J u l i 1878
zuv zwritcn Roalfsilbictungs-Tagsahung
grschrittln wridcn wird.

N. l. Bezirksgericht Loitsch am 7ten
Ju l i 1878.

(271!)—2) Nr. 3«,38.

Executive
Realitatenvcrstcigcluug.

Vom l. l . Bl'zirlsgllichll Großlaschiz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. k. Steuer-
amtes Großlaschiz die efec. Versteigerung
dcr dem Josef Högler von Podgoro gc»
hörigen, gerichtlich auf N'»48 fi. geschütz
ten. !u! Zobclsberg »lü> Rcclf. Nr. 32.
Win. 1, sol. 28!^ vorkommenden Realilül
bewilliget und hiczu drei Feilbietungs
Tagsatzungen, und zwar die erste auf dcn

2 0 . J u l i .
die zweite auf den

2 4. A u g u s t
und die dritte auf dcn

2 1 . S e p t e m b e r 1 8 7 8 .
jedesmal vormittags um 10 Uhr. im
Amlsgebüude mit dem Anhange angeord-
net worden, daß die Psandrealitül bei dcr
ersten und zweiten ^cilbictung nur um
oder über dem Schütznngswcrth. bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die ,̂c bedingnisie, wornach
insbesondcr. citanl vor gemachtem
Anbote ein 10pcrz. Vadium zuhanden der
i/icitatw"5l ,""nssic>n zu erlegen hat. sowie
das S Protokoll und der Grund»
bnchscflllUl tl.mnln in der diesgerichl»
lichen Registratur eingesehen werden.

K. ».Bezirksgericht Orohlaschiz am
14. Juni 1878.

s27<.,li—I) N l 5 .̂'j(>

Exec. Feilbietungen.
Usl'f, AnjnchsN t»<e> I l ' j s j «ttcntnsi-

jchcn ' !rn
Ä n l o l i . ^ ° , . , .. ,, - >"'

dcr mu Beschs'd deb t. t. ^
qcrichtcs Laibach vom 1, Jum l ^ ^ ,
Z 4^4l>, lKwilliqtfn Fellbietung der
zlü !i Conlursmafje
gll, .. , , . :
I.) der lm Grundbuchs Scmonhos «ud

Url- "'- ^ i ' - ' >""
E l
Rcallwl. l> l'l'. Uvllö
Parzelle »»l, . gerichtlich
bewci thet aus 1 lO f l . ;

2.) der ,m G r u n d s ' ' " - " ' "^
imdUrb.-Nr. 2'.
Nr 5)2!» und 5).'il. gl'nchllich bcwcl-
thot auf 1l'(» f l . ;

A) der un Glunobuchl »<i Hcrijch^l
Adeliberg «ul. Urb '"- ' ' > '
kommenden, in bei
< > '
4'>
thct aus )̂0 si.;

4 ) der ,m Grundb"^» - ^-: Herrschaft
AdelKberq «u») l»7l. und
01 '
t»ei
lich bewerlyct auf 4U ft.;

s,,) der ,m l> ^)f der Herrschaft
Prem l>ui, .!. ^l—4/u—1 vor-
kommenden Parzelle Nr. 8'.»1 der
Steuergemeinde Kosese, gerichtlich be»
werthet auf 45< fi, ;

0.) d> ' ' ' '

meuoen Parzellen Nr. 210 und 205
der Steueracmembe Topolz. gericht-
lich bcwerthet auf 00 f l . ,

die Tags«' ^uf ben
2. -
3. S e p t e m b e r und
8. O k t o b e r I K 7 H ,

jedesmal vormittags von :) bis 12 Uhr,
hiersserich! ' ''
net. das? >
drit t ' le auch üü"
dem ^^..>».....,.^..>.,v .^.,eingegeben w t i
den.

U l. Bezirlsgericht Feiftriz am 15len
Juni 1878.

(2840—1) Nr. 393ii.

Erinnerung
an M a r t i n V l a z « l (unbekannten
Aufenthaltes), eventuell dessen unbekannte

Rechtsnachfolger.
Von dem l . l . Bezirksgerichte Nassen

f»ß wird dem Mar t in Bla^n (unbelcmn.
ten Aufenthaltes), eventuell dessen un-
bekannten Rechtsnachfolgern hiermit er<
innert:

Es habe Franz Vedenc von E l . Nu-
prechl wider dieselben die Klaae auf Nn,
erlcnnung der Erfitzung des im Grundbuche
des Gutes Grailach ?u!, Urb Nr 7 neu.
47 »Mb 4s< al t , vorkomme
lcnö in Apnenik, dcr ^ „...,
S l ra j» , «ud r»r»nu. 12. Jun i l. I . , Hahl
3i>3i., hicramls eingebracht, worlibo
ordentlichen mündlichen Vcrhandlun.
Tagsatzung auf den

3 1 , J u l i 1 8 7 8 ,
vormittags um 9 Uhr, mit tzem Anhange
d ^ "« ». O. O. angeordnet und den

wegen ihres unbekannten Auf«
rittyüNlb Icrncj Pclcrlin von Vojanfelo
als Kurator »ö l ^ w m aus ihre Vef«hr
und Kosten bestellt wurde.

Dessen wcrden dieselben zu dem Ende
verständiget, damit ftc allenfalls zur rech.
ten Zeit selbst erscheinen oder sich rinen
andern Sachwalter bestellen und aüdcr
namhast zu machcn haben,
Rechtssache mit dcm zufgl juu"» ^l«lu>»l
verhandelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Nassenfuß »m
14. Juni 1878.

(288.'j—Aj Nr. 4146.

Eiinncrung
LN den unbekannt wo befindlichen pu faß

^ e s a r von Zapotok.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Reifnlz

wirb dem unbekannt nw befindlichen ^ulas
^esar von Zapotol hicmit erinnert:

Es habe wider d-nsslbe», b?i diss-m

.> ,. . . ,̂
aus Zahlung des Sicbwar« ?
pr. 5. - ^ '1 kr. s. N, c.
die . ^ zum sumn
fahren â > bcn

1 ! ' . ^ u l i 1 8 7 8
tnet wurde, eingebracht.

^»!l i l thl l l lsorl dcs Geklagten
diesl! ' le unbekannt und deljelbe
s >n»2 t.en k, l . ErbllUlde» «lWefend
> l inlln in seiner V«N«etMlst und
aus scm> und Kosten den ^
^ -r von ^)«^'^^! als Euralor »«l «««<„,

^lt.
Der Olllagtt wird hiev, Ende

verstündet, damit drrftld > ui«-
rech'

»ast »nachen, llbr

!

^ 1,'llle nnltllen tonne, ,
'̂ ' lssachs mit dem aufge^u,

den Bestimmungen del
HNdlll N ! l»ll <K«,'
!', s? udi 't 'W, lnnc

Beil c, enlste!,

Neifn»z »m 4te»

l Jun i l »?v .
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«schften Samstag den 13. Jul i
»erden im Hose des Hotels „S tad t N i c n "

gcßrau^te SelHäiten. ^n^en etc.
und den darauf folqcndcn Vtittwoch den 17tcn
J u l i im Hofe dcs ehemaligen Gasthauses „zur
S c h n a l l e " die Bestandtheile des demolierten
Hauses, a ls :

Nüren. Fencer etc..
öffentlich versteigert werden. (2W8)

Vcginn jedesmal um 9 Uhr,

Kramischc Baugeseüschaft.

Knrlsllnllcr Mühl-

frische Füllung,
l!588) 18—1!l versauft villia

O. Fieeoli,
Apotheker, Laibach (Wienerstraße).

Hauptgewinn ^,, .. , ^1'1 ( " % w m n r «:l"
GlUCKS- raiitiort .1. Staat

e v- Krwto /lolumvr:
I 450.000 Mark AUZCige. is. n. 19. Jnli.

Einladung zur Betheiligung an den

<-<wiiin-< Ihtiicai
der von der Landesregierung gamn-
tierten grossen fioldlotterle, in welcher

Über

8 Millionen 800,000 Mark
Kicher f f w o n n e n w e r d e n

mÜMsen .
Die Gewinne dieser vortheilhaften Geld-

lotterie, welche plangemäas nur 86,000
Lose enthält, sind folgende: nämlich

1 Gewinn , 108 von 3000 M.
ov. 450,000 M. 213 „ 2000 M

spez. 300,000 M. 1 „ 1400 M.
1 von 150,000 M. 523 „ 1000 M.
1 „ 80,000 M. 848 ,. 500 M.
1 n 60,000 M. 1000 „ 400 M
3 „ 40,000, M. 75 „ 240 M.
3 „ 30,000 il. 36 „ 200 AI
1 „ 25.000M. 50 „ KiOM
5 „ 20,000 W. 278(K) ,. 112 .M.

12 „ 15,000 M. 2900 „ 122 M
1 „ 19,000 M. 50 „ 120 M

22 „ 10,000 M. 25 „ 100 AI.
1 „ 8000 M- 4900 „ »4 M
4 „ «000 M. 50 „ 70 M.

62 „ 5000 M 2900 „ <i<J M
5 „ 4000 M. 2{.»00 „ :KS M.

und kommen solche in wenigen Monateu
in <i Abtheilungen zur s i c h e r e n Ent-
scheidung.

Die erste Gewinnziehung ist n m t l l e l i
aas den

18. und 19. Juli d. J.
festgestellt, und kostet hierzu
das ganze Oriff.-Los nur fl. •>'H0,
das hall»e „ nur tl. 4*65,
das viertel „ nar 11. 2*33,
und werden diese v o m Nfnnte gn -
ränderten Originaltöne (keine
verboteneu rromessen) gejfen f ran-
k i e r t e ElnMendnngr «lei* He-
trageii oder gegen PoHlvorMclniMM
selbst nach den entfernteHt«*n C«e-
( c n d r n von mir versandt.

Jeder der Betheiligten erhält von mir
neben seinem Origiuallosc auch deu mit
dem Staatswappen versehenen Originalplau
f r a t l « und nach Etattgehabtcr Ziehung
HO fort die a m t l i c h e Ziehungsliste
unaufgefordert zugesandt.
Die Auszahlung und Ver-
sendung der Gewinngelder

erfolgt von m i r d irekt au die In-
teressenten prompt und unter
strengster YerMchwIegenhelt.
jy* J^de Bestellung kann man
| C einfach auf eine Pontelnzah-
P^* lungskarte machon

y Man wende sieh daher
gV~* mit den Aufträgen ver-
trauensvoll an (2921) 4 4

Samuel Heck^clier ien..
Banquier und Wechselcomptoir

In Hamburg.

^^»1» v«»te« u»H I ' rel^ l r . l l^ . , , .

W vun A!. >l. ^lgingos H. 8äl,no ̂
^ il l >Visn, Ksudllu, LoUsr^g»« 2, '

Höchst empfehlcnswerth!
2Huu»7v«11>Il«lijHo5«ll (Zchwcisiucr-

thciler). Ori^inal.Fabrilat. il fl. 2, 2 20. 240.
— IlQitHtioQ . ! l«t^H0^«2 l fl 1 «0
NsZ'rsQ-k'usMaollsn. wcisz und Äiaufin^ eiu
Paar nur 15 tr,, lici (2454) 5>

Karl Karinger.

Glück und Segen bei Cohn!
Erste GewinnMhung

der allerneuesten Geldverlosung.
Zer einzige De« für jedermann.

um bci heutigen lyeschäftsuorhältnissl'll sich
für cincu unbedeutenden (Geldbetrag event.
ein großes Vermögen zu erwerben, ist
sich zu dieser vorthcilhaftcn Gcldverlosuug
Originallose bci mir zu bestellen.

Tie von der hohen «andesregierung
eingerichtete und garantierte große Geld'
Verlosung, in welcher dic Gewinne i,n
ganzen die großartige Geldsumme von
nu'hr als

8 Millionen 800,000 Mark,
betragen, enthalt nur 85,000 Lose. und
werden in wenigen Monaten in 6 Abthei-
lungen im ganzen 44,'»0<» Geldgewinne
sicher gewonnen, worunter namentlich fol
gcnde große Hauptgewinne:
1 gruszcr Hauptgcwiim und Prämie, event,
^ l i - k 450,000, speziell 5 / " ^ ' Il00.000.
l<50,000, 80,00<»<». <i«»,000, mehrmals
40.000, :l0,000, 2.1,000; viele Gcwiunc
von 20.0000. l.1.000, «2,000, l0,<»0«>,
c,ne sehr große Anzahl von «000, <i000.
',000. 4000. rl000. 2<»<»0, »000. Ml0 ?c

Die Gcwinnziehung der ersten Abthei^
lung ift amtlich festgestellt auf

llon «s. unö l9. ll. kz.,
zu welcher ein Viertel mit Ttaatöwappcn
versehenes Originallos nur
2 <;ul<1on 40 k r . <». VV. kontet ,
und sende ich diese Originallosc gegi'i,
Einsendung des Äctiagcs in barem Gelde
oder in Poftfrcimartcn den geehrten Aus^
traggebcrn susort zu. Ebenso scudc ich die
amtliche Gewinnliste u die Gewinngelde»
sofort nach der Gewinnzichung jedem
meiner geehrten Kunden prompt und ver-
schwiegen z», Turch meine ausgebreiteten
Geschäftsverbindungen überall laim man
auch jeden Gewinn in seinem Wohnort
ausbezahlt erhallcn,
z^E^ Jede Vestcllung lann man auch zur
j F ^ " ' Vc>,!lcuülchtcit ciusach aus eine Post'
HW" cinzahlunaölarte machen

IJHK. NUIIIN. (John,
in Hamburg, Hauptcomptoil, und Bant»

gcschäft.
g ^ E,3 ist lueltbelaunt. dasz ich meinen
bunden laut amtlichen Gewinnlisten über
5»0lnal dir größten Haupttreffer und vor
lurzcm schon wieder 2>nal die große Prä-
mie bar ausbezahlt habe. (2'^24) 4 — 3

Pferd-Licitatim.
S a m s t a g den R H . J u l i Z V 7 8 , vormittags 10 Uhr, wird

am Zranz- Iosc fp la tze in i ta ibach der Hengst Nta jestoso, Grau
schimmel, 14 Jahre alt, 157 Centimeter hoch, Lipizaner Rasse, öffentlich
im Licitationswege verkauft, wozu Kauflustige zu erscheinen eingeladen
werden. ^2^) ^-ü

Selo am 8. Jul i 1878.
Vom Kommanäo

äe» k.^. 8taat8^Oenttstenllepot"Filiulpoften 8elo.

! Herzoglich braunschweizzische Landes l
Lotterie.

vom Staate neuehmittt uud garantiert
Dieselbe bcstcht ans 8<;,00<> Origmal-Loscil und ^4,500 Gewinnen: l
1 Haupttreffer eventuell <«5,0.000 i Haupttreffer 5 12 000 !
^ ., -' :i00,000 22 , , 10M0 !
1 . .. l 50.000 1 „ 8.000 l
1 .. .. 80.00s» <, ,. ,. «MO l
^ « " «0.000 <j2 „ „ 5.Wl>
" ., . 40,000 5 ., „ 4.000
-l « ,. "0,000 108 .. ., .1,000
1 .. „ 25.000 2i! i .. ., 2000
5 „ „ 20,000 5.2^ „ .. l.l><>0

I l i ! .. .. 15,000

I Ulichslnark u. s. w.
I Die ersî  ^ici)lmg siiidc! natt

am 18. und 1<j. Jul i l 878,
« zu welcher ich Original.Losc
! _ ^ a " i e ^ Halbe ^ V i e r t e l «chtel
> fl. 1 0 - st. S ' - fl, 250 fl, l ^ .
> gegen Einsendung des Vctraa.es oder Pu,iuurschlch versende,
> Jeder Spieler erhält die Gewinnlisten aratis! l280l» 9—8

Willi, Basillus.
Obereinnehmcr der braunschweig'scheil Landes Lotterie in Brannschweiq

Efülüau! nlll!l Firaun^llveig!
ist nnd bleibt meine alte Devise, unter
welcher ich wiederum die von hoher Nc
ssicrnna. «enchminte und narantierte,
bedeutend oeraröilcrte

Draunschweiger

Landes Lotterie
empfehle; dieselbe enthalt 44.500 Ge-
winne im Betrage von

N Mill. «06,000 Mk..
darunter cv. 4 5 O M O . spez :l<W.W»,
l50,«O0. ^O.OttO. <ift.«<>0. :l 5 4<».<»M»
ll l̂ , :l<),0Utt >'c. «,, luelchc in luenigen Mo»
natcn zur Entscheidung lonuncn müssen.

Die erste Ziehung beginnt

am 18. Jul i 1878,
und versende ich dazu Orissinallosc:

ein ganzes zu ü. W.' f l . 9.35,
ein halbes „ „ fl. 4 70,
ein viertel ., „ fl. 2 .^5.
ein achtel „ ., fl. l 20,

qcgcn Einsendung dcs Betrages. Lende
jedem Thcilnchmer den amtlichen Plan
gratis, sowie auch Gewinnlisten und Ge
winnqclder prompt expediert luerden. Fo,
tnna begünstigte schon oft meine Firma
seine der ältesten iu dieser Blanche) im
reichen Maße, deshalb bedarf eS leinrr
bombastischen Anpreisungen dieser so be»
liebten Lotterie, Indem ich für das mir
seit Jahren geschenkte Vertrauen ergebcnst
danke, bitte, mir solches, da die Nachfrage
bereits start ist. durch baldlsse Vettel
lungen zu erneuern.

1\\ Iteiss«
Hauptcollectcur, Braunschweig, Langerhof
(27K4) Is)—7 Nr 8

(2.503—2) N i . .'l0<;i.

Betanntlnachung.
Dem Georg Milkoviö von Tscher-

nembl, unbekannten Anfenthaltes, i ilcksicht-
lich dcfscn unbekannten Rechtsnachfolgern
wurde über dic Klage <1o s>!'il<!». .^0. April
I«78. Z. ^00l , des Johann Innlo von
Tschcrnembl wegcn Erlöschnng einer Sah
post Herr Peter Perschc aus Tschcrnembl
als Curator kä »owm bcstcllt und diesen«
der Magsbcscheio, womit zunl urdeut-
lichen mündlichen Verfahren die Tag-
satzung auf den

21 . August l. I . ,

vormittags 0 Uhr, hicrgerichts angeord-
net wurde, zugestellt.

K. t. Bezirksgericht Tschernembl am
6. Mai 1878.

(2947—2) Nr . 807.

Concurs Eröffnung
Über das Vermögen des nicht prote
kollierten ürämcrs F r a n z W i r k i»

St. Cantian.
Bon dem k. l . Kreisgerichte Ru

dolfswerth ist über das gesammte/
wo immer befindliche bewegliche, danV^
über das in den Landern, in welchen
die Concursordnung vom 25. DezeM-
ber 1868 gilt, gelegene unbeweglich«
Vermögen des nicht protokollierten
Krämers Franz Wirk in St.CantiaN,
der Concurs eröffnet, zum Concurs
kommissä'r der k. k. Bezirlsrichter HeN
Lorenz Uliar, mit dem Amtssitze z«
3tafsenfuß, und zum einstweiligen
Masseverwalter der Advokat He i
D r . Rosina bestimmt worden.

Die Gläubiger werden aufgefordert,
bei der zu diesem Ende aus den

2 2 . J u l i 1 8 7 8
im Amtssitze des Concurskommissärs!
angeordneten Tagfahrt, unter Bcibrin^
gung der zur Bescheinigung ihrer M
spriiche dienlichen Belege, über dit
Bestätigung des einstweilen bestellten
oder über die Ernennung eines ander"'
Massevcrwalters und eines Stcllvcrttt'
ters desselben ihre Borschläge zu cr
statten und die Wahl eines Mä'ubigcl'
ausschusses vorzunehmen.

Zugleich werden alle diejenigen,
welche gegen die gemeinschaftliche CoN'
cursmassc einen Anspruch als Concurs-
gläubiger erheben wollen, aufgefordert,
ihre Forderungen, selbst wenn eil
Rechtsstreit darüber anhängig seil
sollte, bis

2 6 . A u g u s t 1 8 7 8
bei diesem berichte nach Borschrift bel
ConcurSordnung zur Bcrmcidung del
in derselben angedrohten Rcchtsnach'
theile zur Anmeldung, und in de^
auf den

1 0 . S e p t e m b e r 1 8 7 8

vor dem Herrn Concurskommissär il>
3iassenfuß bestimmten Liquidierung^
tagfahrt zur Liquidierung und RaNss
bestimmung zu bringen.

Den bei der allgemeinen L iq^
dierungs. Tagfahrt erscheinenden aN^
gemeldeten Gläubigern steht daS ReH
zu, durch freie Wahl an die Stelle ^
Masseverwalters, seines Stellvertreter l
und der Mitglieder deS Vläubigercl^
schusses, die bis dahin im Amte watt^ l
andere Personen ihres Bertrauens eN̂ '
giltig zu berufen.

Die weiteren BeröfsentlichuNge"
im Laufe des Concursverfahrcns ^
den durch das Amtsblatt der „Laibach^
Zeitung" erfolgen.

Nudolfswerth am 8. J u l i l « ^ '

(2028—-y Nr. 740s

Zweite efec. Feilbietung.
Vom l. l. Bezirksgerichte ̂ M

wird im Nachhange zu dem (idiltc ^
'2. April 1878, Z. .'j!)08. in dcr ltt
mtwnssache des Michael G l ' s t i ^ ^
Kavce gegen Johann Oswald von ^ l
lscharenz Hs.Nr. ? i.cv,. 5>2 st, s. A, bcl'''^
qcinacht, daß zur ersten RcalfeilvictUl^
Tagsatzung am 14. Juni l. I ' „ i
.ttanflnstiger erschienen ist. weshall'

1 ^ . J u l i 1878
zur zweiten Realfeilbictungs - T a j M " '
geschritten werden wird. ' 7^

.U. l. Bezirksgericht Loitsch " "
«Juli 1878. ^

Diuck und «erlag von Jg. v. »leinmayr H F«d. Vambtrg.


